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Mitteilungen der Fachgruppe für die Arbeiten im Ausland (FAA)
Editorial

Des le d6but de ses etudes, le futur Ingenieur
ou futur architecte est confronte avec des ac-
tivitis lii.es a l'itranger, soit par les liens
d'amitie qu'il se cree avec des etudiants ve-
nant de pays limitrophes ou de pays en deve-
loppement, marche potentiel de l'ingenierie
suisse, soit par la Präsentation au sein des

cours d'experiences de plus grande envergu-
re realisees hors de nos frontieres, soit enco-
re par la presence de professeurs etrangers
invites, traitant de developpements et d'ex-
perience r6alises dans leurs pays.

Cependant, malgr6 tous ces contacts, le jeu-
ne ingenieur ou architecte de nationalite
suisse ne s'enthousiasme guere pour cette
activite. Son intSrßt pour les travaux ä l'6tran-
ger est cyclique et il correspond inversement
au cycle de la conjoncture economique dans
notre pays. Aujourd'hui cette derniere etant
peu favorable, beaucoup de nos Ingenieurs et
architectes cherchent ä etendre leurs activi-
tes ä l'etranger, mais nul ne saurait nier que
ne travaille pas avec succes ä l'etranger qui le
veut. C'est ainsi qu'en 1967 se crea au sein de
la SIA le Groupe pour les travaux ä l'etran-
ger/Fachgruppe für Arbeiten im Ausland,
dont le but est de cataliser toute Information
liee aux travaux ä l'etranger, coordonner et
mettre en commun les expöriences de ses

membres, organiser des seminaires de for-
mation thdorique, des cycles de Conferences,
representer ses membres lors de concerta-
tions avec nos autorites ou d'autres associa-
tions professionnelles de meme type, les in-
former sur les activites des organismes mon-
diaux de developpement, etc.

II faut en plus de toutes les connaissances
theoriques acquises dans nos universites ou
ecoles techniques des pridispositions hu-
maines particulieres, avoir la volonte et non
le devoir de travailler ä l'etranger, avoir la
patience de negocier un contrat avec des par-
tenaires ayant des conditions de travail et des

mceurs souvent diff£rentes, avoir la disponi-
bilit6 de pouvoir offrir ä ses nouveaux parte-
naires une presence continue aussi bien pen-
dant la phase de negociation que pendant la
phase de realisation, ce qui a pour corollaire
le sens de la delegation de pouvoir ä ses colla-
borateurs, tant il est necessaire d'identifier
une Societe ä une personne de contact, avoir
la conviction d'Stre un entrepreneur en pres-
tations de Services, responsable d'une activite

dans un cadre financier donne et dans des
conditions locales donnees souvent diffe-
rentes des nötres, conscient de demontrer
que les competences et experiences de bu-
reaux d'i ngenierie suisse sont importantes et
peuvent et re reconnues par tous.
Les auteurs des articles publies ci-apres rem-
plissent depuis de nombreuses annees dejä, ä
la satisfaction des Maltres d'ouvrages et ä

leur propre satisfaction tant academique que
financiere, les missions qui leur sont
confiees et prouvent par lä que l'activite ä

l'etranger est aussi accessible au petits et
moyens bureaux d'ingenieurs et d'archi-
tectes.

Jacques Monod

Evaluation eines Entwicklungsprojektes

für ländlichen Brunnenbau in
Honduras

Projekt

Im Rahmen der umfassenden Programme
des Gesundheitsministeriums von Honduras
für die Verbesserung der Lebensgrundlagen
der Landbevölkerung unterstützt die Direktion

für Entwicklungszusammenarbeit und
humanitäre Hilfe (DEH) den Bau von
Trinkwasserbrunnen im Süden des Landes.
In einer ersten Phase von 1977 bis 1982 wurden

durch die Benutzer etwa 600 Brunnen
gegraben (Bild 1). Die DEH finanziert alle
Baumaterialien, die Pumpen, die für das

Projekt erforderlichen Motorfahrzeuge
sowie Geräte und Reagenzien für die
Hygienekontrolle.

Eine Besonderheit dieses Projektes besteht
darin, dass es ohne ständige ausländische
Experten durchgeführt wird. Die Betreuung
erfolgt schweizerischerseits durch zwei Mitarbeiter

der EPFL, welche das Projekt 1- bis
2mal jährlich besuchen.

Evaluationsziele

Die DEH legte Wert darauf, den Erfolg der
ersten Phase zu überprüfen, damit die
Erkenntnisse für die seit 1982 laufende zweite
Phase ausgenützt werden können. Zudem
war zu überprüfen, ob das gewählte Konzept
- ohne ständige Experten - auch in anderen
Ländern anwendbar wäre.

Durchführung der Evaluation

Für die Evaluation wurde eine Equipe aus
von der DEH unabhängigen Experten gebildet.

Sie umfasst einen Bauingenieur und
zwei Ethnologinnen. Während 4 Wochen

konnten in Honduras Gespräche mit allen
Beteiligten geführt und über 80 Brunnen
inspiziert werden.

Ergebnisse

Die Experten konnten bei ihrem Besuch am
Ende einer mehrmonatigen Trockenheit
feststellen, dass die grosse Mehrzahl der
Brunnen noch genügend Wasser lieferte. Damit

hat das Projekt sein wesentlichstes Ziel
erreicht. Die technische Qualität der Brunnen

ist fast durchwegs gut. Probleme ergaben

sich jedoch noch bei der Hygiene und
beim Unterhalt.

Die Experten empfahlen, das Projekt
grundsätzlich in der bisherigen Art und Weise
weiterzuführen, jedoch in Zukunft
vermehrt die Information der Benutzer und den
Unterhalt der Brunnen zu fördern. Als
Grundlage für die erfolgreiche Durchführung

von «experten-iosen» Projekten
betrachten die Experten eine frühzeitige
Information der Benutzer über Hygiene und
Unterhalt sowie deren Fähigkeit und Willen zur
Kooperation. H.Zeindler,

Geotest AG, Zollikofen

Integrierter Textilkomplex «El Amria»
bei Alexandria, Ägypten
1976 entschloss sich die Misr Bank, Kairo, in
der Nähe von Alexandria einen vierstufigen
Textilkomplex zu promovieren (Bild 2, 3).
Mit der Generalplanung (Textiltechnologie,
Architektur, Struktur, Installationen,
Versorgungsanlagen sowie Projektmanagement)

wurde die Gherzi Textil-Organisa-
tion, Zürich, beauftragt.

Von 1977 bis 1980 dauerten die Vorarbeiten:
einerseits die Abklärung und Festlegung des

Produktionsprogrammes: 110 Mio m2 Stoff/
Jahr sowie Konfektion von 10 Mio Stück/
Jahr sowie die Planung der Anlage und
andrerseits die Aufschüttung des Geländes am
Noubariya-Kanal, etwa 1,20 m unter dem
Meeresniveau gelegen, mit total 6 500 000 m3

Erde.

Bild 1. Typische Brunnenanlage: geschlossener, gen.

nung, Mörtelabdeckung und Graben zur Ableitung von
xauerter Schacht mit Handpumpe und Einsttegöff-

erschüttetem Wasser

£3M«f

f
w

^»fi

tiPi

CT^

SS« *w%>.
-•-;•;*

*S5 BKS

1000



SIA-Fachgruppen Schweizer Ingenieur und Architekt 42/83

Die 1. Ausbaustufe, welche etappenweise
1983/84 in Betrieb genommen wird, umfasst
Gebäude von total 320 000 m2 Nutzfläche:
Verwaltungsgebäude, Roh- und Fertigwarenlager,

Spinnereien mit 110 000 Ringspindeln

und 11 000 Rotoren, Weberei mit 828

Webmaschinen, Ausrüstung für das Färben
von 6300 t Garn/Jahr und das Entschlichten,

Bleichen, Färben, Drucken und Appretieren

von 110 Mio mVJahr gefärbter und
bedruckter Gewebe, Konfektion für Hemden,

Hosen, Blusen, Pyjamas, Bett- und
Tischwäsche sowie die Versorgungsanlagen:
Wasseraufbereitung für 1200 mVh, Kläranlage,

Kraftwerk für die Erzeugung von 1801

Dampf/h und von 25 MW elektrischer Energie

(daneben werden noch 60 MW aus dem
öffentlichen Netz bezogen). Die zentrale
Kälteanlage für die Versorgung der
Klimaanlagen hat eine Kapazität von 28

Gcal/h.
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Gherzi Engineering, Zürich Bild 2. El Amrw&Igypten
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Bild 3. Layout des integrierten Textilkomplexes

Vorstand der FAA
Präsident: Jacques Monod, Prilly
Vize-Präsident: Peter Friedli, Zürich
Vertreter des CC: PeterJaray, Baden
Mitglieder: Gilbert Ackermann, Basel; Herbert

Ditzler, Interlaken; Hans Grombach,
Zürich; Ernst Matter, Zollikofen; Luciano
Montorfani, Lugano; Willem E. Pleines,
Bereiter; Urs Rieder, Zollikofen; Jean-Pierre Tri-
pod, Geneve; Felix Zürcher, Zürich.

Die Adressen der Vorstandsmitglieder sind
auf dem Generalsekretariat des SIA erhältlich.

Geschäftsführer der Swiss Exporting
Consultants: Pierre Chavannes, c/o OSEC (Swex-
co), Av. de l'Avant-Poste 4, 1001 Lausanne

Vertreter der Direktion für Entwicfcllmgszu-
sammenarbeit und humanitäre Hilfe
(DEH): E.K. Moser, c/o Eidg. Departement
für auswärtige Angelegenheiten (DEH-
DDA) 3003 Bern.

Generalversammlung der FAA
Die Generalversammlung der FAA findet
am Donnerstag, 27. Oktober, im Bürgerhaus

in Bern ab 15.30 Uhr statt. Sie schliesst an
diejenige der Swiss Exporting Consultants
an, die am Morgen stattfindet. Das Mittagessen

der Mitglieder der FAA und der Swexco
wird ab 12.30 Uhr gemeinsam eingenommen.

Die Mitglieder werden persönlich
eingeladen.

Hinweis: Das Einleitungsreferat zur
Frühjahrstagung der Gruppe der Hydrogeologen
ist in Heft 20/83 vom 29. September des
«Ingenieurs et architectes suisses» veröffentlicht.
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